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» Karlskllher Zritmis .

Montag 14 März .

Expedition -. Karl-Friedrich-Sttatze Nr . 14 (Telrphonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . »EinrückungSgrbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei. 8Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezenstonsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt di« Redaütorr dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
_

Die Mittelmeerreise des Kaisers.
(Telegramme .)

* Bremerhaven , 12 . März . Bald nach der Ausfahrt
des „König Albert " zog dichter Nebel die Weser herauf .
Als der Dampfer an die enge Stelle des Fahrwassers bei
Meyerslegde kam. war das Wetter so unsichtig , daß vor
Anker gegangen werden mutzte . Bei dem Frühstück au
Bord gedacht Seine Majestät derKaifer des Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regen¬ten Luitpold von Bayern und sandte demselben
Lurch Fuukspruch ein herzliches Glückwunschtelegramm,das von dem Prinz -Regenten auf demfell en Wege er¬widert wurde . Kurz vor 2 Uhr konnte der .„KönigAlbert" den Ankerplatz verlassen.

* Dover , 13 . März . In Erwartung des BesuchesSeiner Majestät des Deutschen Kaisers füllte be¬reits Wt heute früh 4 Uhr eine gewaltige Menschenmengedie Quais . Als der „König Albert " gegenüber dem
Prinzen von Wales -Pirr , an dem dom Juli ab die
Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie anlegen werden ,vor Anker gegangen war , Legal, sich der deutsche Konsul.Sir C rundall , der Bürgermeister , der Vizöbürger-
meister , der Kapitän Iran und der Hafenkapitän anBord des „König Albert"

. Der Kaiser empfing sie ausder Brücke und reichte einem jeden die Hand ; er unter¬hielt sich mit ihnen sehr freundlich , besichtigte die neuen
Hasenanlagen eingehend. Nach etwa halbstündigemAufenthalt setzte das Schiff die Reise fort . Weil der BesuchPrivaten Charakter trug , wurde ein Flottensalut nicht ab¬gegeben.

* London , 13. Mürz . „Pall Mall Gazette " erblickt in derReise des Deutschen Kaisers mach dem Mittel -meer ein günstiges Omen für die allgemeine Lage und sagt,wenn der Kaiser es nicht für bedenklich halte , unter den jetzigenZeitumständen sein Land zu verlassen, so beweise dies, daß dieRegierungen gegenwärtig von keiner besonderen Be¬sorgnis beherrscht würden.* Madrid, 12 . März . Das Panzerschiff „Pelaho " und derAvffo „ Giralda " sind- nach Vigo zum Empfange des Kaisersbefohlen worden. Auf dem Aviso „ Geralda " wird Seine Ma¬jestät der König Wohnung nehmen. In Vigo erwartet manden GeneralMpitän Galiziens , Jimenez Castallcmos, und denMarinechef von Ferrol . Viniegra . Der Dampfer „MarquesaMochales" , mit Teppichen ausgeschmückt , soll dem Kaiser zurVerfügung gestellt werden. Es verlautet , der König werde imApril eine Reise nach Darzelona und Andalusien unternehmen .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme . )

Vom Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 13 . März . Der „Russischen Tele-graphen -Agentur " wird aus Port Arthur vom 12.März gemeldet: Ein Kampf der russischenTorpedoboote mit den japanischen Kreu¬zern begann am Morgen des 10 . März und dauertezwei Stunden . Das Torpedoboot „S t e reg u t s ch i"sank nach verzweifelter Gegenwehr . Das Schicksal derBesatzung , Offiziere und 45 Mann , ist unbekannt . DasTorpedoboot „Reschitslny " wurde gleichfalls vomFeinde umzingelt , es gelang ihm aber , sich nach PortArthur durchzuschlagen . An Bord gab es zwei Verwun¬dete . Bei der Beschießung Port Arthurs am Donners¬tag Vormittag wurden auch zwei auf dem „Retwisan "

arbeitende Mechaniker getötet . Am 11 . März lief dasrussische Geschwader wiederum aus , der Feind war abernicht sichtbar . Auch am 12 . März war alles ruhig . —Aus Chabarowsk wird gemeldet : SO Koreaneraus der dortigen Gegend gaben in der Redaktion einerdortigen Zeitung Beiträge für die russischen Verwun¬deten ab.
* Port Arthur , 12 . März . Durch das Bombardementvom 10 . März hat am meisten die Neustadt gelitten .Durch eine krepierende Granate wurden ein Anwalt , die

Tochter eines Obersten und eine andere Dame getötet .Ferner erlitt ein Chinese den Tod ; auch wurden einige
Chinesen und ein Kutscher verwundet . Der Komman¬
dant , General Stöffel , und sein Stab entgingen ausder Batterie mit genauer Not der Gefahr , durch Granat¬
splitter verwundet zu werden . Auf dem Goldenen Berg
wurden ein Leutnant und ein Soldat verwundet und an
der elektrischen Scheinwerferstation zwei andere Sol¬
daten. Man sah deutlich , wie ein japanisches Panzerschiff
von einem russischen Geschoß getroffen wurde und sich
danach langsam entfernte . Tie Kanonade war äußerst

heftig. Um 12 Uhr 45 Minuten verstummte der Ge¬
schützdonner .

* St . Petersburg , 13 . März . Hier verlautet , di?.
Seeschlacht bei Port Arthur habe einen
sehrernsten Charakter gehabt . Die Verlusteauf beiden Seiten seien ganz bedeutend. Einer offiziellen
Nachricht wird sehnsüchtig entgegengesehrn.* Tokio , 13 . März . Ueber den Angriff aus Port Ar¬
thur am Donnerstag berichtet Admiral Togo : Unserebeiden Torpedoflottillen näherten sich um 1 Uhr nachtsder Hafeneinfahrt . Die eine Flottille legte Minen aus .was auch trotz des Feuers der feindlichen Batterien ge¬lang . Die andere Flottille stieß südlich von Liau -tie -
Schan aus 6feindlicheTorpedoboote . Es enr-
spann sich ein etwa eine halbe Stunde dauerndes Gefecht .Unsere Schiffe beschädigten die feindlichen Schiffe sehr.Der Feind ergriff die Flucht. Wir hatten 8 Ver¬wundete und " Tote . Auf dem „ Akatsuki" platzteein Dampfrohr , wodurch vier Heizer getötet wurden .Keines von unseren Schiffen wurde außer Gefecht gesetzt.Die andere Flottille bemerkte , als sie sich von der Hafen¬einfahrt entfernte , zwei russische Torpedoboote . Es kam
zum Gefecht . Unser Torpedobootsjäger „ Saganami "
bemächtigte sich des russischen Torpedobootszerstörers
„Steregutschy". der im Sinken war . Der „Saganami "
nahm die Mannschaft auf ; „ Saganami " hatte MetTote. Das Geschwader legte sich dann in der Nähe vonLiau-tin -Schcm fest und beschoß das Innere des Hafens .Während der vierstündigen Beschießung erösfneten die
feindlichen Batterien das Feuer ; doch wurde keines vonunseren Schisen beschädigt. Ein russischer Torpedo¬bootszerstörer, welcher bei unserem dritten Angriff beschä¬digt wurde , ist vollständig gescheitert . Nur ein Mast ragtaus dem Wässer hervor .

* Niutschwang, 14 . März . In Erwiderung ans eineAnfrage des Befehlshabers eines ausländischen Kanonen¬boots vor Niutschwang, stellt der dortige Vizegouver¬neur ganz entschieden in Abrde, daß dieAbsicht bestehe ,die Mündung des Li au ho durch Dschunken zusperren .
* Köln, 13 . März . Der „Kölnischen Zeitung " sindaus chinesischer Quelle Nachrichten zugegangen , nach wel¬chen die Japaner bei Tatunkau gelandet seien,dort die russischen Truppen geschlagen und Kinttentschauund Antung besetzt hätten . Die „Kölnische Zeitung " be¬merkt dazu, wenn diese Nachricht sich bewahrheite , wür¬den die Japaner nahezu im Rücken der russischen Aus¬stellung stehen.

* St . Petersburg , 13. März . Nach einer amtlichenMitteilung meldet General Zilinsky unter dem 12.März : Laut Berichten koreanischer Blätter , sollen inTschinampho 18 000 Japaner gelandet sein undsich auf dem Marsche nach Pjönjang befinden . InKeng -schäm Nordkorea sollen 500 Japaner gelandet sein unddie 2000 früher dort eingetrofsenen Japaner sollen,längs der Küste nach Schengja marschieren. Koreaner ,welche von den genannten Punkten kommen, widerspre¬chen allerdings den Nachrichten über diese 2500 Japaner .In Port Arthur und Wladiwostok herrschtRuhe . In der ganzen Mandschurei befinden sich nir¬gends japanische Truppen . In Nordkorea sind einst¬weilen nur kleine feindliche Patrouillen zu bemerken.

* Irkutsk , 12 . März . Die Arbeiten an der Baikal -
Ringbahn schreiten rüstig fort , bis zum 14. April wird die
Strecke Tanchoi —Kultuk fertiggestellt sein. Am
15 . August erfolgt die Verbindung Kuttuks mit der Sta¬
tion Baikal.

* Tokio , 14. März . Marquis It o , der dem Ka i s e r
von Korea ein Schreiben des Kaisers überbrrngen
soll , hat gestern seine Reise angetreten . Auf dem Bahn¬
hofe wurden ihm von einer großen Volksmenge begei--
sterte Huldigungen dargebracht.

* Tokio , 13 . März . Gestern wurde eine Kabinetts¬sitzung abgehalten, an der auch die alten Staatsmän¬ner teilnahmen . In der Sitzung wurde beschlossen, 50Millionen Jen durch Auferlegung einer Kriegs¬steuer aufzubringen.
* Washington, 13 . März . Der russische BotschafterGraf Cassini stattete dem Staatssekretär Hay einenBesuch ab und dankte ihm für die Note des Präsidenten

Roosevelt an die Regierungsbeamten , die ein Beweis fürdie Aufrichtigkeit der Vereinigten Staaten bezüglich der
Neutralität wären.

* Port Said , 14 . März . Der russische Kreuzer „Di¬rn i t r i Donskoi " hielt etwa 12 Meilen nördlich vonTanicetta den englischen Dampfer „Mortlake " ,der nach Indien unterwegs ist , an , nachdem er vorhereinen Kanonenschuß abgefeuert hatte . Der Komman¬dant erklärte , daß er durch dieses Anhalten eine Verzö¬gerung erleide, für die er den Kommandanten des russi¬schen Kriegsschiffes verantwortlich mache.
Unruhen in China.

* Tientsin, 13 . März . Die Gattinnen und Angehöri -
! gen der in Niutschwang wohnenden Auständer sindgrößtenteils hier angekommen . Im Bezirke der chinesisch-belgischen Bahn in der Provinz Schansi sind ernsteUnruhen ausgebrochen, die hauptsächlichsten sind inden Städten Tsechan und Lungan im Süden der
^ Provinz . Ein Franzose wurde von einem Volkshaufen
! ergriffen und sestgehalten ; man fürchtet für sein Leben.- Einem Italiener gelang es , sich aus der Menge heraus -! zukämpfen. Um das Schicksal von 20 Auslän -
- dern und der Angestellten der Bahn ist man in Sorge .! Ueber den Ursprung der Unruhen fehlen Nachrichten, doch
§ heißt es, sie seien dadurch entstanden, daß ein Italiener! einen Chinesen erschossen habe .

Neueste Wachrichte« und Telegramme .
* Koburg, 14. März . Die „Koburger Zeitung " mel¬det, es hätten nicht nur die Vertreter der koburg -gothai -

schen Regierung , sondern auch die Vertreter sämtlicherthüringischen Staatsregierungen im Bundesrat gegendie Aufhebung des 8 2 des Jesuiten¬gesetzes gestimmt.
* Darmstadt , 13 . März . Gestern nahm Seine KöniglicheHoheit der Großherzog die Eidesleistung des Bischofsvon Mainz , Kirstein, in Gegenwart des StaatsministersBothe entgegen.
* Wien, 12 . März . Abgeordnetenhaus . Im Ver¬laufe der Sitzung beantwortete der Ministerpräsident die vonden Deutschen und Tschechen an ihn gerichteten Anfragen betref¬fend die Vorgänge an der Wiener Universität und er¬klärte . solange die slavische Studentenschaft an der Wiener Uni¬versitär die Gesetze respektiere , und die öffentliche Ordnung ein-halte , Werve auch ihnen voller Schutz gewährt bleiben, wie allenanderen 'Staatsbürgern . Um so sorgfältiger seien jedoch alleProvokationen und Aufstachelungen zu vermeiden, aus denen sicheine Störung der Ordnung und andere Gesetzesübertretungenergeben könnten , deren ernste Folgen gerade die Studentenkreiseund deren Freunde nicht übersehen sollten . Wenn die Regierungtrotz der höchst bedauerlichen Szenen an der Wiener Universitätden akademischen Kreisen die altgewohnte Stellung belasse, sosei sie nicht nur entschlossen, auch dort jede ungesetzliche Hand¬lung hintanzuhalten , sondern sie werde auch eine Störung derfriedlich ihrem Erwerb nachgehenden Bevölkerung Wiens nichtdulden ; in dieser '

Beziehung seien die gemessensten Weisungengegeben . ( Lebhafter Beifall und lärmende Zurufe bei denTschechen. )
* Wen , 13. März . Gestern vormittag erschien der Abgeord¬nete Fresl an der Universität, um mit den Führern der tsche¬chischer Studenten eine Unterredung abzuhalten, die sich zudiesem Zwecke nach dem Rathause begaben . Von den Deutschenwar der Abgeordnete Wolf erschienen, der von den deutschenStudenten mit stürmischen Zurufen begrüßt wurde. Von demRathause zogen die tschechischen Studenten bis nach dem Burg¬platze , und strömten dann nach der Universität zurück . In¬zwischen hatte eine starke Wache den Ring zu beiden Seiten derUniversität abgesperrt und niemand durfte den freien Raumbetteten .

* Paris , 14 . März . Der frühere Minister Trarieux istg e st o r b e n.
^ März Die Deputiertenkammer lehnreden Gesetzentwurf betreffend die Sonntagsruhe , der vorgesternin einfacher Abstimmung angenommen worden war , heute innamentlicher Abstimmung mit 152 gegen 87 Stimmen ab' Madrid , 14 . März . Die Session der Kammer wirdam 18 . März geschlossen . Sodann soll , wie ver¬lautet , eme Umbildung des Kabinetts vorcw -nommen werden, soweit die Minister der Finanzen derMarine und des Unterrichts in Frage kommen .* Konstantinopel. 13 . März . Durch Eintreten der Zivil -

i ^ Erlaubnis zum Bau einer bulgari¬sche che m Strumrha erteilt, und damit die iahre -lang schwebende Streitfrage erledigt. " ^
Konstantinopel , 14 . März . Vor dem Sttafgerichtshos be-^ ^u^ neutt , gegen den Zeitungsherausgeber T a -hrr Vch und Genoffen wegen Ordensschwindel unge¬ordnete Verhandlung .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.



Krankheits- und Sterblichkeitsverhältmfle
im Großherzogtum Baden

während des 4 . Quartals , sowie des ganzen Jahres 1904 .
Nach den Berichten der Grotzherzvglichen Bezirksärzte.

Mortalität .
1903 . a . in den Amtsbezirken. 4 . Quartal .
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Adelsheim 3 60 13 10 — !- — — — — — 5 ! 5 —
Baden 10 137 38 16 5 1 _ 1 _ 1 — ,- 19 18 —
Bonndorf 2 63 9 1 — > 2 .- 1 1 '— — j- 6 ! 8 —
Boxberg 2 56 11 3 1 ' _ — — '— — ! 2 2 ! 2 —
Breisach 5 89 27 12 8 '_ — — — — ;— ? ! 5 — !
Brette » 2 126 46 6 _ — — — !— 19 ! 8 —
Bruchsal 15 391 232 42 1 8 _ 1 4 3 t ^— 149 34 2
Buchen 2 145 40 12 1 _ 9 1 1 2 — 15 12 —
Bühl 5 174 58 25 10 _ — 1 — — !— 19 7 —
Donauesch. — 103 27 7 _ _ — 1 . 1 —!— 21 ? ! -
Durlach 9 198 82 28 — 1 _ 2 4 - 4 — — 44 14 —
Eberbach 4 80 27 ! 19 7 — 1 1 — — — 6 6 —
Emmendtnq. 19 260 78 14 1 16 — 2 — 1 — — 28 30 —
Engen — 84 24 3 — — — — 1 — — 12 6 —
Eppingen 2 86 38 3 17 13 —
Ettenheim 7 82 35 ! 13 — 4 — — — — — — 19 9 —
Ettlingen 8 147 66 27 5 _ — 1 — 3 — — 48 16 —
Freiburq 15 540 126112 82 8 — 4 4 1 1 — 43 6 1
Heidelberg 27 530 210 41 7 8 — 4 1 1 1 2 75 39 —
Karlsruhe 35 629 220 63 8 ! 6 — 3 2 — 1 4 78 69 1
Kehl 8 123 36 9 — 1 — 1 — — — 1 16 11 1
Konstanz 6 224 53 18 1 — 1 ! 1 — — 17 13 —
Lahr 13 223 82 36 26 5 — — — 2 — 2 41 20 —
Lörrach 8 160 29 . 16 — 1 — 3 — 2 — 1 12 21 —
Mannheim *) 49 868 398 127 12 14 — 2 3 6 8 2148 95 1
Meßkirch 1 63 15 ! 3 — 1 — — — — — 1 4 1 —
Mosbach 7 145 49 ! 19 12 2 — 1 1 — — 1 17 8 —
Müllheim 4 96 12 8 — 1 — 1 — — — 3 11 —
Neustadt 4 66 19 ! 6 — — — _ 2 1 — — 4 3 —
Oberkirch 2 95 29 13 3 4 — — Z 1 — — 16 6 —
Offenburg 14 308 111 26 — 7 — s 2 1 1 3 62 30 2
Pforzheim 23 391 162 31 1 10 — 5 — 1 — 2 52 36 —
Pfullendorf 2 63 26 3 1 1 — — 6 4 —
Rastatt 8 242 89 22 1 1 — 3 — 2 2 — 18 19 1
Säckingen 2 68 13 1 — _ — 1 — — — — 3 9 —
St . Blasien — 48 18 1 — 4 — — — — — — 5 4 —
Schönau 4 74 15 6 — _ — 1 — — — 6 10 —
Schopfhetm 11 73 7 ! 1 — 1 _ — — — — 1 1 6 1
Schwetzingen 12 206 108 16 — 2 _ — — — 1 — 55 30 2
Sinsheim 8 192 70 23 25 _ _ — — — — 25 10 —
Staufen 1 99 17 . 7 — — 2 — — 11 7 _
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Ueberlingen 3 119 28 ^ 7 1 -- _ — 1 — — — 13 9 —
Villinqen 4 133 45 ^ 7 — 3 _ — — — — — 20 8 —
Waldkirch 10 113 36 8 — _ _ _ 1 1 — 1 14 11 —
Waldshut 6 163 37 8 — 3 _ 1 2 1 — 1 8 16 —
Wetnheim 6 133 46 10 — 5 _ _ — — 1 — 17 15 2
Wertheim 2 86 21 ! 7 — 2 _ _ — 1 _ _ 7 8 1
Wiesloch 10 139 68 9 — _ — _ _ 1 49 18 —
Wolfach 6 119 42 10 — 1 — 1 — — — — ! 23 7 1
4 . Quart . ! M 426 9291 3223 962 233 M — 50l42 39 21 26 W2 777 17
3 . Quart . IM 415 M8? 4501 938 16UM — 34 3313 10 22 2105 .910 8
2 . Quart . IM 396 9614 27671M 123104— 40 42 16 24 35 798 !l23? 41
1 . Quart . IM 467 M02 2864 !IM 1O510S— 23 53 34 >18 39 5011050392
Jahr 1903 ! >?0MW4lM55 4MI621 M — jM Ni» 102 .73 .M 5128 SN1 458

,/ 1902 il8l2l31S5lIl28zt !35Ssl368 !U^ ?>72 2t8 !ltl !ü9 !ll >1M !MS !264
*) Mit Käferthal und Neckarau.
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Es starben an.Umber

Jahren

309o I28i39
52 51
87 41 >
42 40

21 13 313 > 5
371 1
473 ! 5
384 963 711 !1424564 litt m Ni

Stadt

Baden
Breiten
Brötzingen
Bruchsal
Bühlerthal
Durlach
Eberbach
Emmending .
Ettlingen
Feudenheim
Freiburg
Furtwangen
Heidelberg
Hockenheim
Karlsruhe
Kehl (Dorf )
Konstanz
Lahr
Lichtenthal
Lörrach
Mannheim *)
Offenburg
Pforzheim
Radolfzell
Rastatt
Säckingen
Sandhofen
Schwetzingen
Seckenheim
ÜberlingenBillmgen
Waldkirch
Weingarten
Wetnheim
4 . Quart .3- ,, l »«z2 . „ lSvä
l - » lM
Jahr 1903

M oröidität .
19gz. L . in den Amtsbezirken. 4 . Quartal .

Amtsbezirk TyphusPuerperal¬fieber
Scharlach

!

Rachsn

-

diphtherieKehlkopskrupp
Blattern

I

Lungen

-

I

dnu

Kehlkopf

-
II

schwlndsuchi

II

Achern . 11 1 3 20 2 3
Adelsheim . . . — 1 — 28 — — —
Baden . 13 2 3 3 — —
Bonndorf . . . . 2 2 — 9 — — 4
Boxberg . . . . — 1 — 6 — — 2
Breisach . . . . 2 1 — 2 — — —
Breiten . . . . 2 5 4 18 6 — —
Bruchsal . . . . 1 1 28 40 4 — 3
Buchen . . . . 34 — 17 21 1 — —
Bühl . 4 3 — 7 5 — —
Donaueschingen. . — 1 — 31 1 — 3
Durlach . . . . 20 5 41 7 — —
Eberbach . . . . 2 — 2 4 — — 1
Emmendtngen . - 4 1 16 9 1 — 3
Enqen . — — 1 9 2 — —
Eppinqen . . . . 1 2 — 1 — — —
Ettenheim . . . — 3 4 2 1 — —
Ettlingen . . . . 2 2 4 1 5 — —
Freiburg . . . . 13 1 30 48 2 — 3
Heidelberg . . . 22 11 35 78 3 — ' 26
Karlsruhe . . . 16 16 28 36 5 — 19
Kehl . 1 4 1 9 2 — 1
Konstanz . . . . 1 3 9 51 3 — 2
Lahr . — 8 2 13 6 — 3
Lörrach . . . . 5 1 8 9 8 — 5
Mannheim*) . . . 15 5 210 33 9 — 24
Meßkirch . . . . — 1 — 2 — — —
Mosbach . . . . 2 6 1 21 — — 2
Müllheim . . . . 1 — 4 14 1 — —
Neustadt . . . . — 1 22 7 1 — —
Oberkirch . . . . 2 — 1 8 1 — —
Offenburg . . . 10 5 9 60 1 — 6
Pforzheim . . . 20 2 6 18 5 — —
Pfullendorf . . . — 1 2 8 — — —
Rastatt . . . . 3 7 9 3 — 1
Säckingen . . . . r — 11 2 — — —
St . Blasien . . . — — — 13 — — —
Schönau . . . . 1 — — 6 — — —
Schopfheim . . . 2 2 2 1 — — —
Schwetzingen . . — 2 4 3 — — —
Sinsheim . . . . 1 2 1 3 1 — 1
Staufen . . . . 2 3 — 3 2 — —
Stockach . . . . — 1 — 2 — — —
Taub erbischofsh etm — 3 — 4 1 — —
Triberg . . . . — 1 9 12 1 — —
Ueberlingen . . . — — 1 8 — — —
Villinqen . . . . — '- 3 5 1 — 2
Waldkirch . . . . 1 2 — 16 4 — 1
Waldshut . . . 1 2 — 23 1 — 15
Wetnheim . . . . 1 — 5 5 — — —
Wertheim . . . . — 1 1 2 4 — 2
Wiesloch . . . . — 2 1 1 — — 10
Wolfach . . . . 22 1 1 3 1 — 7
4 . Quartal . 1903 272 114 500 788 104 — 149

268 72 511 475 44 — 182
185 131 616 640 72 10 208

k - » // 98 143 504 778 127 4 185
Jahr 1903 I 823 >410 !2131 >2681 347 I 14 724
Jahr 1902 I 539 ! 464 j1807 !2908 527 ! 3 575

*) Mit Käferthal und Neckarau.

1903 . b . Gemeinden mit 4000 Einwohnern und mehr. 4. Quartal .

Stadt
TyphusPuerperal¬

fieberScharlachRachen¬diphtherte

« -

Z
BlatternLungen

-

dnu

Kehlkopf

-

Baden . . . 4 2 2
Breiten . . 1 2 1 5 2 — —
Brötzingen . — — 2 1 1 — —
Bruchsal . . 1 1 10 3 — — 2
Bühlerthal . — — — — — — —
Durlach . . 4 — 1 36 7 — —
Eberbach . . — — 2 4 — — 1
Emmendtngen 2 — — 2 — — 1
Ettlingen . . 1 1 1 — 1 — —
Feudenheim . 1 — 18 — — — —
Freiburg . . 8 — 28 42 2 — 3
Furtwangen . — — 2 1 1 — —
Heidelberg . 16 8 14 71 1 — 6
Hockenheim . — 1 — — — — —
Karlsruhe 13 11 22 36 5 — 17
Kehl (Dorf ) . — 1 — — — — —
Konstanz . . — 1 3 23 2 — 1
Lahr . . . — 2 2 7 1 _ 3
Lichtenthal . 2 — — — 2 _ _
Lörrach . . 4 1 — 1 2 _ 2
Mannheim *) . 12 4 185 28 5 _ 23
Offenburg 4 3 3 45 — — 3
Pforzheim 9 — 3 14 3 — —
Radolfzell — — 1 4 — — —
Rastatt . . . 1 — 1 2 1 — —
Säckingen . . — — 8 — — — —
Sandhofen . — — — — 1 — —
Schwetzingen — — — — — — —
Seckenheim . — 1 3 — — —
Ueberlingen . — — — 3 — —
Billingen . . — — 2 3 1 —
Waldkirch . . 1 — — 1 — —
Weingarten . 6 — 2 1 — —
Weinheim . . — — 1 3 — —
4 . Quartal . 1903 90 3? 317 338 38 — 62
3 . „ 1903 126 20 298 181 9 — 101
2 . „ 1903 110 36 325 230 31 7 96
1. 1903 56 35 233 266 46 4 71
Jahr . . . 1903 I 382 , 128 1173 1015 >124 > 11 330

// . . . 1902 I 301 !114 >1054 >868 >193 1 146

*) Mit Käferthal und Neckarau.

mit Ausschluß der Totgeborenen — 9291 , gegen
1902 - ^ 9143 des gleichen Qucrr

.unter den Gestorbenen waren 3223 Kinder im eiLebensiahr und 962 im Alter von 1- 15 J <chren ; im v°
'
r

I gegangenen Quartal hatten diese Summen 4501 und 938 und
I im gleichen Quartal 1902 3019 und 853 betragen ; wir haben

hiernach für das Berichtsquartal eine kleine Abnahme der
Sterblichkeit gegenüber dem letzten und die geringste Sterb¬
lichkeit sämtlicher Quartalsperioden des Jahres vor uns , letzte¬
res eine Erscheinung, die sich fast alljährlich wiederholt : die
gesundheitlich relativ günstigste Jahreszeit ist eben jeweils der
Spätherbst mit dem beginnenden Winter .

An Masern starben im Berichtsquartal 233 Kinder, an Keuch¬
husten 131 , an Diphtherie 42 , Kehlkopfkrupp 39 und Scharlach
21 ; von Erwachsenen an Typhus 50 und an Puerperalfieber 26,
während die Zahl der Jnfluenzatodesfälle 17 , die der Stsrbe -
fälle an Lungenschwindsucht 777 , und der an Verdauungs¬
störungen gestorbenen Säuglinge 1362 betrug .

Gegenüber dem 3 . Quartal 1903 stellen diese Zahlen eine
Steigerung dar der Todesfälle an Masern , an Typhus , Divh-
therie , Krupp, Scharlach, Kindbettfieber und Influenza , die
indessen mehr als einfach ausgeglichen wird durch den erheb¬
lichen , im übrigen nicht außergewöhnlichen, sondern der Jahres¬
zeit entsprechenden Rückgang der Sterblichkeit an Lungen¬
schwindsucht und Verdauungsstörungen der Säuglinge .

! Die Zahl der im ganzen Jahre 1903 Gestorbenen beträgt
^ 89 094 ; sie übersteigt immerhin um 1133 die Zahl der im

Jahre 1902 Gestorbenen, so daß wir die prozentische Mortalität
von 2,03 des Jahres 1902 auf 2,09 im Jahre 1903 ansteigen

. sehen .
> An dieser allgemeinen Sterblichkeitsziffer sind die Säuglinge

allein mit 13 355 Todesfällen , demnach mit über 34 Proz . der
Totalmortalität , beteiligt ; im Fahre 1902 war dieser Prozent¬
satz nicht ganz erreicht worden. Nahezu die Hälfte dieser Kin-

l der ging an Verdauungsstörungen zugrunde, zum allergrößten
Teil demnach an vermeidbaren Krankheiten, verschuldet nicht
so sehr durch die Ungunst der Verhältnisse, als durch Unwissen -

; heit, Leichtsinn und Gleichgültigkeit aller derjenigen , welchen
j das Wohl der Kleinen von Natur und Pflicht anvertraut war .
» Das den Sterbefällen von Kindern an Verdauungsstörungen
> an Zahl nächstfolgende Kontingent verursachte mit 3974 Todes-
^ fällen die Lungenschwindsucht , deren Anteil an der
! Gesamtsterblichkeit hiermit sich auf 10,1 Proz . belief, eine
l Ziffer , deren Höhe gegenüber der entsprechenden des Jahres
> 1902 von 11,1 immerhin einen kleinen , aber erfreulichen aber¬

maligen Fortschritt zum Bessern bedeutet.
Zur Anzeige sind gekommen : 1 . im 4 . Quartal 1903 : 272

Erkrankungsfälle an Typhus , 114 an Kindbettfieber, 500 an
Scharlach, 788 an Diphtherie und 104 cm Krupp ; 2 . im ganzen
verflossenen Jahre : 823 Erkrankungen an Typhus , 460 an
Kindbettfieber, 2131 an Scharlach, 2681 an Rachendiphtherte
und 347 an Kehlkopfkrupp , 724 an vorgeschrittener, ihre Um¬
gebung infolge naheliegender Möglichkeit der Uebertragung ge¬
fährdender Fälle an Lungenschwindsucht und 14 Fälle an
Blattern .

Zunächst ist eine kurze Gegenüberstellung dieser Zahlen mit
den entsprechenden des Jahres 1902 in mehrfacher Beziehung
interessant : Im Berichtsjahre 1903 ist die Typhusfrequenz von
689 Fällen des Jahres 1902 auf 823 gestiegen , die Morbidi¬
tätsziffer des Scharlach von 1807 auf 2131 ; annähernd gleiche
Ziffern weisen auf das Puerperalfieber und die Diphtherie ,
letztere dann , und insofern , wenn und als es gestattet ist , auch
den Kehlkopfkrupp als eine lokale Diphtherie aufzufassen und
ihn deshalb mit der Rachendiphtherie in einem zusammenzu¬
fassen . Eine in vielfacher Hinsicht erfreuliche Erscheinung war
die nicht unwesentliche Zunahme der angezeigten Fälle von
Tuberkulose, und als eine unangenehme , überraschende, neue
Erscheinung zeigte sich eine kleine Variolaepidemie im See¬
kreis.

Diese letztere wurde bekanntlich durch einen aus der Schweiz
nach dem badischen Orte Gailingen kommenden schwedischen
Malergesellen über die Grenze eingeschleppt , innerhalb deren
sich dann in dem Städtchen Radolfzell der in seinem Wesen
leider nicht sofort erkannte erste Sekundärfall in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit zu der kleinen Epidemie von 14 Fällen ent¬
wickelte ; bekanntlich traten ungefähr zur gleichen Zeit Blattern -
fälle in Straßburg , in einigen oberrheinischen Schweizer Grenz¬
orten , soivie namentlich auch in einem Konstanz ganz nahe ge¬
legenen Grenzdorf auf , und es wäre immerhin denDar , wenn
auch schwerlich mit Sicherheit zu beweisen, Haß der eine nor¬
dische Importeur überall da den Ansteckungsstoff verbreitet
habe ; jedenfalls aber , — und das ist gewiß das wertvollste Er¬
gebnis dieser Blatterninvasion — gelang es überall mit den
erprobten Mitteln den Brand im Entstehen zu ersticken: durch
rasche Absperrung und Isolierung , und dann durch den in
Friedenszeiten noch so vielfach verkannten, zur Zeit drohender
Not aber nicht selten von denselben Kritikern in erster Linie
ausgesuchten und beanspruchten Impfschutz .

Auf die im verflossenen Jahre bei uns zutage getretene Stei¬
gerung der Typhusfrequenz wurde bereits in früheren Quar¬
talsberichten hingewiesen. Aetiologisch wiesen einige kleinere
Ortsepidemien immer wieder ans die Verunreinigung des
Trink - und Gebrauchswassers, von undichten Wort - und
Jauchegruben herrührend , hin , dann und wann auch auf son¬
stige Nahrungsmittel und Getränke , wie Obst, Milch, Salat
und dergleichen . Man sollte hieraus die tunlichst im praktischen
Leben zu betätigende Lehre ziehen, den Typhus als eine direkt
wie indirekt eminent übertragbare Krankheit anzusehen, seinem
Auftreten aber durch folgerichtiges Handeln , durch tunlichste
Reinhaltung unseres Trink - und Gebrauchswassers, wie durch
peinlichste Befolgung all unserer Isolier - und Desinfektions-
Maßregeln zur rechten Zeit vorzubeugen.

Scharlach sowohl wie Diphtherie Verliesen während des Be¬
richtsjahres , wenn auch da und dort quantitativ wieder etwas
gesteigert, so doch qualitativ milde ; indessen deuteten geraDe aus
allerletzter Zeit da und dort wieder recht bösartige kleinere
Herde von Erkrankungen darauf hin , daß es durchaus verfehlt
wäre , den heimtückischen Feinden zu sehr zu trauen ; so berichteteaus den letzten Wochen ein Bezirksarzt aus dem Schwarzwaldüber eine kleine Ortsepidemie , welche trotz frühzeitiger Serum¬
anwendung mit einer Bösartigkeit verlief, die lebhaft wiederan die Schrecken der 70er und 80er Jahre des vorigen Jahr¬hunderts erinnerte . Möge dieses ein Fingerzeig sein für die
unentwegt strengste Handhabung all unserer vorbeugenden
Maßregeln .

Die Zahl der unserer bekannten Tuberkuloseverordnung vom30 . Januar 1902 entsprechend zur Anzeige und demzufolgern eingehendere sanitäre Fürsorge gelangten Fälle übertrag¬barer Lungen- und Kehlkopfschwindsucht ist von 675 des Jah¬res 1902 auf 724 des Berichtsjahres gestiegen . Man hat an¬
derwärts mehrfach schon cm dieser Maßregel in einer durch
besondere Sachkenntnis nicht immer getrübten Art , wie auch an
unseren sanitätspolizeilichen öffentlichen wie den privaten
Antituberkulosebestrebungen überhaupt geringschätzende Kritik
üben zu müssen geglaubt , indem man auf das dem großen Nebel
gegenüber Unzulängliche unserer kleinen Mittel hinwies . Sehrmit Unrecht ; man bedenke : So lange wir nicht durch ein großesMittel , wie etwa die Jännersche Kuhpockenimpfung gegenüberden Blattern , den Feind gewissermaßen mit einem Schlage
treffen und vernichten können, — und der Versuch eines solchenMittels hat ja bekanntlich leider versagt — , erübrigt uns nur
der Guerillakrieg , im einzelnen den Feind aufzusuchen und
tunlichst zu schädigen ; hierzu aber können wir nicht , .Mit¬
kämpfer und nicht Mittel und Wege genug haben, einem Uni -



versalübcl gegenüber, das sich mit tausend Wurzeln in unfern
gesundheitlichen Volkskörper hineingefressen hat . Und sollte,
ß,eni , wir mit jedem der 724 angezeigten, und infolge dessen
in ftnitätspolizeiliche Behandlung genommenen Fälle auch nur
ie «i«e Uebertragung verhütet haben, das so wenig sein ? Viele
tzenig machen ein Viel auch im Kampfe gegen die Volksseuchen ,das Vorwärtskommen, wenn auch nur mühsam und schritt -
2«ise. ist trotz aller hämischen Bemerkungen der abseits Stehen¬
den ermunternd und belohnend, auch wenn es uns weniger imArilümifeuer der siegreichen Großtat , als in den schein¬bar kleinen , dennoch aber beweisenden statistischen Zahlen , Hiedenjenigen der folgenden Zusammenstellung entgegen tritt .

Es erkrankten und starben :
», einzeln anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten , nämlich an :

im 1 . Typhus 2 Puerperalfieber 3. Scharlach
erkrankt starben o/o erkrankt starben o/o erkrankt starben o/o

4 . Quartal 1903 272 50 18,4 114 26 22P 500 21 4,2
Z „ 1903 268 34 12,7 72 22 36,5 511 10 1,94. „ 1902 123 20 16,2 126 30 23^ 504 23 4ch
Jahr . 1903 823 147 17 8 460 122 26,5 2113 73 3,5

„ . 1902 539 72 13,3 464 111 23,9 1807 69 3,8
„ . 1901 568 110 19,3 528 137 25,9 2921 114 3,9
,, . 1900 798 160 21,1 446 152 34,0 1733 68 3,9
„ . 1890 1147 147 12,8 462 173 37,4 2635 118 6,6

im 4 . Diphtherie 5 . Kehlkopfkrupp Zusammen 1 —5
erkrankt starben o/o erkrankt starben "/, erkrankt starben o/o

4 . Quartal 1903 188 42 5^ 104 19 37,5 1778 178 10,03 . „ 1903 475 33 7,2 44 13 29,5 1370 112 8,14 - „ 1902 792 88 11,1 142 45 33,0 1687 206 12,2
Jahr . 1903 268 170 6^ 347 102 29,3 6424 614 9H

„ 1902 2908 248 8,5 527 141 26,7 6245 614 10,21901 3548 394 11,1 736 271 36,8 8301 1026 12F!
1900 3634 344 9,4 — — — 6618 739 11,9

// 1890 2698 383 25,7 — — — 6987 1181 16,6
d . einzeln nicht, bezw. nur bedingungsweise oder in Epidemien

anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten, nämlich an :
im . Masern Keuchhusten Lungen¬

schwindsucht
gestorben gestorben gestorben4 . Quartal 1903 233 130 7773. „ 1903 160 137 910

4 - - 1902 158 128 782
Jahr . .- 1903 621 480 39741902 368 337 4249

// ' - 1901 1074 347 40481900 446 331 4174
„ ' ' 1890 198 337 4955

Jahr
//
,/
,/
//

hiervon auf
10000 Einwohner

1903 21,2
1902 22,7
1901 2l,3
1900 22,3
1890 29,8

auf 1000 Ein¬
wohner überhaupt

20,9
20.3
21 .3
22,2
24,0

Der Schluß aus diesen gewiß nicht uninteressanten Zahlen¬reihen ist naheliegend: Wir sind , mögen ungeduldige Stür¬mer und schwer zu befriedigende Nörgler auch manchmal dasTempo unseres hygienischen Fortschritts allzu langsam und znschleppend finden, dennoch sichtlich vorwärts gekommen , und diein steter, wenn auch langsamer Abnahme begriffenen allge¬meinen Mortalitätsziffern , wie die spezieller Krankheiten undKrankheitsgruppen sprechen deutlich dafür , daß wir auch nochzu weiteren Fortschritten auf dem richtigen Wege sind .
Möge darum auch das ärztliche und sanitäre Schaffen desbegonnenen Jahres wieder einen , wenn auch nur kleinen Bei¬trag bedeuten zur Lösung der großen sozial-hygienischen Auf¬gabe im Sinne des Wortes von Cartesius : „ Wenn das Men¬schengeschlecht jemals eine Art von Vollkommenheit erreichenkann, so muß es in der Heilkunde hierzu die Mittel suchen " .

Zentral Vanoels - Stegifter für das <SroHherzoftti » m Baden .
Baden . H . 558.

Nr . 6282 . Zum Handelsregister
Abt. ^ Band II O . -Z . 810 wurde
eingetragen:

Firma Anton Schön, Kirschwasser -
brennerei in Baden . Inhaber ist
Kaufmann Anton Schön, wohnhaft in
Baden .

Baden, den 2 . März 1904.
Großh . Amtsgericht^

ler , Mühlenbau und Maschinenfabrik
in Heidelsheim — eingetagen :

„ Diese Firma ist ( wegen Ueber -
tritts des Firmeninhabers zur Hand¬
werkerkammer) erloschen .

"
Bruchsal, den 2 . März 1904.

Großh . Amtsgericht I .

Breisach . H . S81 .
Nr . 2378 . In das diesseitige Han¬

delsregister Abt . ^ wurde heute ein¬
getragen:

Bei O .-Z . 46 : K. Karle in Jhrin -
gen betr . :

„ Die Firma ist erloschen .
"

Bei O .-Z . 17 : Friedrich Hennenlor-
ter Witwe in Oberrimsingen betr . :

„ Inhaberin ist Albert Zeller Wit¬
we , Maria geborene Kiefer in Ober¬
rimsingen.

"
Bei O .-Z . 66 : Emil Hanser , Brei¬

sach , betr . :
„ Inhaberin ist Johann Seufert

Ehefrau, Gertrud geb . Gut , in Brei¬
sach .

"
Unter O . -Z . 103 : Firma „ Chri¬

stian Friedrich Meier , Bäcker in Jh -
ringen" .

Inhaber ist Christian FriedrichMeier, Bäcker in Jhringen .
Angegebener Geschäftszweig: Bäcke¬

rei und Spezereihandlung .
Unter O .-Z . 104 : Firma August

Kornetzky, Gottenheim.
Inhaber ist : August Kornetzky ,

Kaufmann in Gottenheim.
Angegebener Geschäftszweig: Schuh-

Waren - und Konfektionsgeschäft .
Unter O . -Z . 106 : Firma Anton

Freund , Rothweil.
Inhaber ist : Anton Freund , Kauf¬mann in Rothweil.
Angegebener Geschäftszweig: Fahr¬rad - und Eisenwarengeschäft.Unter O .- Z . 106 : Firma I . Die¬

bold und Sohn in Eichstetten.
„ Offene Handelsgesellschaft. Die

Gesellschaft hat am 16 . Januar 1896
begonnen.

"
Inhaber sind : Franz Arthur Die¬

bold , Kaufmann in Eichstetten ;
Gustav Adolf Hiß, Kaufmann in

Rothweil .
Angegebener Geschäftszweig : Manu -

sakrurwarengeschäft.
Breisach , den 26. Febr . 1904.

Großh . Amtsgericht.
Bonndorf . H .6S8.In das Handelsregister Abteil. ^wurde heute zu O .- Z . 6 , Firma Ge¬brüder Kriechle, Bonndorf , einge¬tragen :

Spalte 3 : Viktor Frey , Fabrikantin Bonndors.
Spalte 6 : Johann Baptist Kriechleist als Gesellschafter ausgeschieden .Die am 8 . März 1866 begonnene

Gesellschaft ist aufgelöst.Viktor Frey ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesellschafter ein¬
getreten.

Me Gesellschaft hat am 23 . Novem¬ber 1902 begonnen.
Bonndorf , den 3 . März 1904 .

Großh . Amtsgericht.
Bonndorf. H .6S9.Ins Handelsregister Abt. / i wurde
heute zu O .-Z . 7 :

Firma F . Fischer in Birkendorf
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Bonndorf , den 3 . März 1904.

Großh . Amtsgericht.
Breiten 6 *>*>7

Zu Ö . -Z . 11 des Handelsregisters
Abt . A. Band I , betreffend die offene
Handelsgesellschaft unter der Firma
Waidelich und Ruf , Wössingen , wurde
eingetragen :

Nr . 2 . Me Gesellschaft ist aufge¬
löst . Me Firma ist erloschen .

Breiten , den 6 . März 1904.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal
" ^

H 605
In das Handelsregister A. Band 1

Wurde zu O .-Z. 247 Seite 493/494
— betr . die Firma G. H. Stuhlmül -

Bruchsal. H . S13 .
In das Genossenschafts - Register

O .- Z . 3 Seite 12 wurde heute — den
Bruchsaler Bezirks - Darlehenskassen̂
verein , e . G . m. u . H . in Bruchsal be¬
treffend — eingetragen : „Landwirt
Paul Einsmann ist aus dem Vorstarid
ausgetreten und Maurermeister Bal¬
thasar Schmettert in Bruchsal in den
Vorstand gewählt .

"
Bruchsal, den 26 . Febr . 1904.

Großh . Amtsgericht I .

Emmendingen . H. S82 .
Nr . 3783 . In das Handelsregister

wurde unter Abt. ö O .-Z . 1 — Erste
Deutsche Ramiegesellschaft in Emmen¬
dingen — eingetragen :

Me von der außerordentlichen Ge¬
neralversammlung vom 6 . Oktober
1903 beschlossene Erhöhung des
Grundkapitals von 1 500 000 M . auf
zwei Millionen Mark ist, ausweislich
des Protokolls über die Aufsichtsrats¬
sitzung vom 23 . Februar 1904 nebst
Anlagen gemäß der diesseitigen Ver¬
öffentlichung vom 8 . Dezember 1903
Nr . 18 722 , erfolgt.

Es hat hiernach die Filiale der
Rheinischen Kreditbank in Freiburg
die 600 neuen Aktien zum Nennwert
von 1000 M . übernommen und 25
Prozent darauf bar eingezahlt, um die
Aktien zum Kurse von 104 Proz . den
Aktionären spesenfrei zur Verfügung
zu stellen.

Emmendingen , den 6 . März 1904.
> Großh . Amtsgericht.
i -
Emmendingen . H .635.

^ Nr . 2258 . In das Handelsregister
8 O . -Z . 6 — Firma Maschinenfabrik
u. Eisengießerei Saaler Aktiengcsell -

i schaff in Theningen , wurde heute
! eingetragen :
> Me außerordentliche Generalver¬
sammlung vom 3 . Dezember 1903 hat
!in Abänderung des Z 4 des Gesell -
ffchaftsstatuts vom 13. August 1903
idie Erhöhung des bisherigen Aktien¬
kapitals von 430 000 Mark ans
j 665 000 Mark in der Weise beschlossen,
daß die Gesellschaft ermächtigt wurde,135 auf den Inhaber lautende , neueAktien von je Eintausend Mark zumNennwerte zuzüglich der Stempel - u.
Steuerkosten , gegen volle Barzahlung
auszugeben , und daß für die Aktien ,die auf 1 . Februar o. I . dividenden¬
berechtigt wurden , bis zu diesem Zeit¬
punkte aber mit 4 Proz . zu Verzinkenwaren , die in der Verhandlung vom13 . August 1903 ( Veröffentlichung
nach diesseitigem Beschlüsse vom 26

"
! September 13 146 ) für das ur¬
sprüngliche Grundkapital gegebenen
Bestimmungen maßgebend sein sollen .

Diese Erhöhung ist auch bereits
ausweislich der Anmeldung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates vom 6 . Ja¬nuar d. I . nebst Anlagen bar erfolgt.

Auf die Aktien entfallen nach der
vorgelegten Berechnung je 30 Mark
Kosten .

Emmendingen , den 29 . Febr . 1904.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . H .632.
In das diesseitige HandelsregisterAbt. / c O .-Z . 84 wurde heute bei der

Firma „Karl Seiler " , Ettlingen , ein¬
getragen :

„ Die Firma ist erloschen . "
Ettlingen , den 9 . März 1904.

Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . H .633.
In das diesseitige Handelsregister

Abt. / c O .-Z. 114 , Firma „Wilhelm
Gothan " , Ettlingen , wurde heute ein¬
getragen :

„Von Amtswegen gelöscht. "- Ettlingen , den 9 . März 1904.
Großh . Amtsgericht.

Ettenheim. H .604 .Ins Handelsregister des Gr . Amts¬
gerichts Ettenheim Abt. -4 Band I
wurde am 6 . März 1904 eingetragen :

O . -Z. 83 : Firma : Zement - , As¬
phalt - und Terrazzogeschäst von And¬
lauer und Schulz in Kappel a . Rh.
Inhaber : Landwirt Karl Andlauer in
Kappel a . Rh . und Zementeur und
Asphalteur Georg Schulz, vorerst in
Lahr , mit Beginn der Gesellschaft in
Kappel a . Rh . Offene Handelsgesell¬
schaft . Me Gesellschaft beginnt am
9 . März 1904.

O .- Z . 2 — Firma Jakob Joos in
Mahlberg — . Jetziger Inhaber : Gu¬
stav Schmälzle, Kaufmann in Mahl¬
berg. Der Üebergcmg der im Betriebe
des Geschäfts begründeten Forderun¬
gen ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch Gustav Schmälzle ausgeschlossen .

Großh. Amtsgericht.
Karlsruhe . H .670.

In das Handelsregister / c Band I
O .-Z . 1 Seite 1/2 ist eingetragen
zur Firma

E. Fähnle , Karlsruhe :
Nr . 4 . Me Firma ist erloschen .
Karlsruhe , den 7 . März 1904 .

Großh . Amtsgericht III .
Konstanz . H .675 .

Nr . 4846 . In das Handelsregister
Abteilung Band ll wurde unter
O . - Z . 112 eingetragen:

Firma „Wilhelm Zimmermann " in
Konstanz.

Inhaber ist Kaufmann Wilhelm
Zimmermann in Konstanz. Geschäfts¬
zweig : Zigarrengeschäft.

Konstanz , den 6 . März 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . H .676 .
Nr . 6883 . Ins hiesige Handelsre¬

gister Abt . ^ Band I O .-Z . 11
( Schmidt L Schwarz in Lörrach)

wurde eingetragen:
Die Gesellschaft wurde mit Wirkung

vom 1 . März 1904 aufgelöst. Liqui¬datoren sind die seitherigen Inhaberder Firma .
Lörrach, den 10. März 1904 .

Großh . Amtsgericht.
Lörrach . H .677 .

Nr . 7135 . Ins hiesige Handels¬
register Abt . Band II O .-Z . 22
(Ruß -Suchard L Cie . in Serriüces
bei Neuchätel , Zweigniederlassung in
Lörrach) wurde eingetragen :

Dem Kaufmann Willy Eugen Ruß
Doung in NeuchLtel ist Prokura er
teilt .

Lörrach , den 10 . März 1904 .
Großh . Amtsgericht.

kura des Adolf Marcus ist erloschen.6 . Band X O . -Z . 168, Firma
„Ludwig Mayer " in Mannheim : Die
Firma ist geändert in „Ludwig Mayer,
Photograph " .

7 . Band X O . -Z . 175 : Firma „C.
Bennecke L Co ." in Rheinau . Offene
Handelsgesellschaft.

Gesellschafter sind :
Carl Bennecke , Kaufmann in

Mannheim und Albert Totte, Fabrik-
j besitzer in Magdeburg .
- Die Gesellschaft hat am 1 . März
>1904 begonnen.
^ Geschäftszweig: Düngermittelsabrik.' 8 . Band X O . -Z . 176 : Firma
„ Paul Kohn" in Mannheim . Inha¬ber ist Paul Kohn, Kaufmann in
Mannheim .

Geschäftszweig: Agenturen.
! 8 . Band X O . -Z . 177 : Firma
! „Buller L Hann " in Mannheim-
Neckarau. Offene Handelsgesellschaft .
Gesellschafter sind : Georg Buller,
Tiesbauunternehmer in Mcmnhenn-

. Neckarau und Georg Hann , Tiesbau-
^Unternehmer in Mannheim -Neckarau ,i Me Gesellschaft hat am 2 . März 1904
beginnen . Geschäftszweig: Tiefbau-

^unternehmen .
! Geschäftszwei: Tiesbauunternehmen.
! 10 . Band X O . -Z . 178 : Firma
„ Marie Wieder" in Mannheim . In¬

haber ist : Christian Wieder Ehefrau,
j Marie geb . Mößner , Karlsruhe . Ge¬
schäftszweig : Putz- und Modewaren¬
geschäft .

11 . Band X ... O . -Z . 179 : Firma
„Postkarten - Verlag L Papeterie
Paula Marens ". Inhaber ist : Adolf
Marcus , Kaufmann Ehefrau , Paula
geb . Sander , in Mannheim .

Geschäftszweig: Postkartenverlag u.
Papeterie .

Mannheim , den 6 . März 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Lörrach . H .604 .Nr . 7161 . Ins hiesige Handelsre¬gister Abt. Z. Band I wurde znO . -Z . 105 ( Gustav Groß in Lörrach)
eingetragen:

Me Firma ist erloschen .
Lörrach, den 8 . März 1904 .

Großh. Amtsgericht.

Mannheim . H .671 .
§ Zum Handelsregister Abteilung L
Band I O . -Z . 6 , Firma „ Aktiengcsell-

, schaff für Caffeeconservirung" in
Mannheim , wurde heute eingetragen:

§ Durch den Beschluß der General -
! Versammlung vom 29 . Dezember 1908
>wurde 8 23 Abs 1 Ziffer 2 des Ge-
!sellschaftsvertrags dahin geändert, daßdie Abschreibung aus Patentkonto auf' 6000 M . herabgesetzt wird.
! Mannheim , den 7 . März 1904.
! Großh . Amtsgericht I .
Mannheim . H .672.

Zum Handelsregister Abteilung 8
Band III O . -Z . 34 , Firma „Hansa-
Hans Aktiengesellschaft " in Mannheimwurde heute eingetragen :

Josef Gehrig ist aus dem Vorstande
ausgeschieden und an seiner Stelle
Oscar Martin in Mannheim zum
Vorstandsmitgliede bestellt.

Mannheim , den 7. März 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. H .606 .
Zum Handelsregister Abteil. Z.wurde heute eingetragen:
1 . Band III O .-Z . 153 , Firma

„Helene Beck" in Mannheim :
Die Firma und die Prokura des

Peter Beck ist erloschen .2. Band IV O .-Z . 26 , Firma „Max
Zimmermann" in Mannheim :

Die Firma und die Prokura des
Carl Link ist erloschen .

3 . Band V O . -Z . 210 , Firma
„Kahn L Eschellmann " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft .

Julius Kraemer ist in das Geschäft
als persönlich haftender Gesellschafter
eingetrrten . Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1904 begonnen. Geschäfts¬
zwei : Zigarrenfabrik. Me Prokurades Julius Kraemer ist erloschen .4. Band VII O . -Z . 71. Firma
„General - Depot von A. L . Mohr
Aktiengesellschaft Altona - BahrenfeldPaul Kohn " in Mannheim : MeFirma ist erloschen.

6 . Band IX O . -Z . 207 , Firma„Postkartenvrrlag Moritz Marcus " inMannheim : Me Firma und die Pro¬

Müllheim . H .678.
In das diesseitige HandelsregisterZ. wurde heute eingetragen :
Zn O . -Z . 98 : Firma „Fr . Wechlin ,

Müllheim " :
Sp . 5 . Me Firma ist erloschen .
Zu O .-Z . 138 : „ Firma Adolf Bau¬

mann , Salzburg " :
Sp . 6 . Me Firma ist erloschen.
Zu O .-Z . 142 : Firma „Johann

Hoffmann " in Buggingen :
Sp . 6 . Me Firma ist erloschen.
Müllheim , den 8 . März 1904.

Großh . Amtsgericht.
Nenstadt . H. 596 .Nr . 2248 . Unter O . -Z . 99 des
Handelsregisters Abt. wurde heute
eingetragen :

Me Firma Heinrich Walz in Löf¬fingen . Inhaber derselben ist Kauf¬mann Heinrich Walz in Löffingen.Neustadt , den 6 . März 1904.
Großh . Amtgericht.

Pfnllendorf . H .508.In das Handelsregister Abteil. XBand I wurde eingetragen :1 . Zu O . -Z . 13 — Firma I . C.Mogger rn Pfnllendorf — :Die Firma und die dem KaufmannLeopold Mogger erteilte Prokura ist

erloschen.
2 . Unter O .-Z . 36 : Die FirmaKarl Leibinger in Heiligenberg . In¬haber ist Kaufmann Karl Leibinger in

Heiligenberg. Angegebener Geschäfts¬zweig : Glas - , PorzeHan- , Kleineisen- ,Email - und Spezereiwaren , sowie
Haushaltungsgegenstände.

Pfnllendorf, den 4 . März 1904 .
_ Großh. Amtsgericht._
Schopsheim. H .67S .Zum Handelsregister Abteilung 8O . -Z . 1 wurde eingetragen :

Wiesentäler Tonwerke, Aktiengesell¬
schaft, Schopfheim .

Gegenstand des Unternehmens : Er¬werb und Fortbetrieb der früher vonKarl Eugen Peisch betriebenen Ton -
Waren - und Ofenfabrik in Schopf¬heim . Gesellschaftsvertrag wurde vom20 . Juni/2 . Oktober 1903 festgestellt.Grundkapital zweihundertzwanzigtau¬send Mark. Vorstand ist Gilbrin ,' Georg, technischer Direktor in Schopf¬heim ; dem Buchhalter Tchierstein ,! Gottlieb, in Schopfheim ist Prokura-erteilt . Zn Willenserklärungen , ins¬
besondere zur Zeichnung der Firma ,

j bedarf es nur der Mitwirkung zweier
Vorstandsmitglieder oder eines Vor-

1standsmitgliedes u . eines Prokuristen .I Weiter wird veröffentlicht:l Die Aktien zu je tausend Mark lau¬ten auf den Inhaber und sind sämtlichvon den Gründern übernommen wor¬den .
Gründer :

Karl Eugen Peisch Witwe, Amalie ge¬borene Kniebühler, in Straßburg ,Salomon Oppenheimer, Rechtsanwaltin Karlsruhe,
Georg Gilbrin , techn . Direktor in

Schopfheim ,
Emil Burkhardt, Direktor in Hoch¬

heim a . M .,
Franz Schwehr , Weinhändler in En¬

dingen ( Baden) ,
Johann Siegele, Architekt in Schopf-

Heim .
Der Vorstand wird vom Aufsichts¬rat bestellt und besteht aus einem oder

mehreren Mitgliedern.
Mitglieder des ersten Auffichtsrats

sind :
Alfred Wahl, Privatier in Frci -

burg i . B .,
Salomon Oppenheimer, Rechtsan¬walt in Karlsruhe ,
Franz Schwehr , Weinhändler in

Endingen (Baden ) .Me Generalversammlungen werdenunter Angabe der Tagesordnung vom
Vorstand oder Aufsichtsrat durch ein¬
malige Bekanntmachung in öffentlichenBlättern berufen.

Me Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen Reichsarr-
zeiger , Markgräfler Tagblatt und inder Karlsruher Zeitung, gelten jedoch
genügend veröffentlicht , wenn sie im
Deutschen Reichsanzeiger erschienen
sind.

Karl Eugen Peisch Witwe in
Straftburg legt ein : sämtliche von
ihrem Mann ererbten Grundstücke,
welch« für den Betrieb der Tontvaren -
und Osenfabrik (Karl Eugen Peisch,vormals Bartlin Sutter und Cie . in
Schopfheim ) bestimmt waren , mit al¬len . Gebäuden, Einrichtungen, Zube¬hörden , gesamten lebenden und totenInventar , ferner alle Vorräte und
Ausstände , welche am 20. Juni 1903
vorhanden waren — im Gesamtwertvon vierhundertundeintausend Mark— und erhält einhundertdreiundneun -
zig Aktien. Für den Restbettag über -mmmt die Gesellschaft die durch Hypo¬theken ans dem Anwesen gesicherte« Mulden m Höhe von 208 000 Mark .den mit der Anmeldung derGesellschaft emgereichten Schristitük-ken , insbesondere von dem Prüfurms -
bericht des Vorstandes, des Aufsichts¬rats und der Revisoren, kann bei dem
Unterzeichneten Gericht Einsicht ge¬rummen werden. Der Prüfungsbe -ncht der Revisoren kann auch bei derp « welskmnmer für die Kreise Lörrachund Waldshut in Schopfheim einge¬sehen werden .

Schopfheim , den 9 . März 1904 .Großh. Amtsgericht.
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Leuts astend ^/i? Ilsti- versestied sankt vaost
Irnr^ew stieiden unser lieber Bruder, LestvaZer und
Onlrel

Ron «s«8tzk Fellini « !t
Oed. Rai a. v .

Oie LeerdiZuuZ ünäet NontaZ asteod 5 Ilbr
von der BriedstoLaxeils aus statt.

Lluinenspenden werden dödiedst verbeten .
Larlsrnbe , den 12 . När? 1904 .

llie Inauvfnäen ttinienbliebenen.

AiltnbmlittKtrsilliemMkskllslljllft .
Gewinn - «nd Verlnft -Rechnnng

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1903.
(Genehmigt von der Generalversammlung am 5. März 1904 .)

N. Einnahme .1 . Vortrag aus dem Vorjahre .2. Ueberträge (Reserven) aus dem Vorjahre :a . für noch nicht verdiente Prämien (Prämienüberträge ) :
936 707 .27
136 829 30

20 040 .87

88 300.—
5 076.—

243 .—

1140 214 75
95 938 .59
21 733 .89

in der Feuerversicherung .in der Glasverstcherung . „in der Einbruchsdiebstahlverstcherung
b . Schadenreserve:

in der Feuerversicherung . . . .in der Glasverstcherung .in der Etnbruchsdtebstahlverficherung
v. sonstige Überträge .3 . Prämieneinnahme abzüglich der Rtstornt :in der Feuerversicherung . . . .in der Glasverstcherung .in der Etnbruchsdiebstahlverflcherung

4 . Nebenleistungen der Versicherten :a . Legcgelder (Sicherheitsleistungen) .b . Eintrittsgelder . . .e. Polizegebühren:
in der Feuerversicherung . 17 245.05in der Glasverstcherung . 1428 .66in der Einbruchsdiebstahlverstcherung . „ 897 .51

ä . anderweit (Gewinn aus verkauftenBerstchcrungsschildern)5 . Kapitalerträge : s. Zinsen .b . Mtetserträge .6 . Gewinn aus Kapitalanlagen . ^ . .7. Sonstige Einnahmen :
Gebühr für Umschreibung von Aktien . , . .

Gesamteinnahmen ^

9 079

1093 577

93 619

1 257 887

19 571
365

123763

255
2 598118

» . Ausgabe .1 . Rückverficherungsprämten:
in der Feuerversicherung . 334996 .84in der Glasverstcherung . . .in der Einbruchsdiebstahlverstcherung . „ 887.612. a . Schäden, - einschließlich der 5961 .88 bettagendenSchadenermittelungskosten — , aus den Vorjahren, ab¬
züglich des Anteils der Rückversicherer :a . gezahlt in der Feuerversicherung. . ^ 51987 .83in der Glasverstcherung . „ 3928 .67in der Etnbruchsdtebstahl¬

verficherung . . . . . . 15467
F. zurückgestellt in der Feuerversicherung 14 465 .—in der Glasverstcherung „ 120 . —in der Einbruchsdteb-

stahlverstcherung

288878 93
35 601 .72

^ 3 206 .49
54 335.—

'
3 740 .—

2100 .—

d . Schäden, — einschließlich der ^ 13452 40 betragendenSchadmermittelungskosten —, im Geschäftsjahr, abzüg¬lich des Anteils der Rückversicherer :«. gezahlt in der Feuerversicherungin der Glasverstcherung . .in der Einbruchsdiebstahl-
Verficherung .

st . zurückgestellt in der Feuerverstcheruugin der Glasverstcherungin der Etnbruchsdieb-
stahlverstcherung . .

3 . Ueberträge (Reserven) auf das nächste Geschäftsjahr:». für noch nickt verdiente Prämien abzüglich des Anteilsder Rückversicherer (Prämienüberträge )in der Feuerversicherung . 976104 .90in der GlaSverstch rung . „ 151 904 91in der Einbruchsdiebstahlverstcherung . „_ 28 202.80
b . sonstige Ueberträge . I ! ! ! ! ^

4 . Abschreibungen auf :
a Immobilien (Geschäftshaus) .b . Inventar .e Forderungen .d . Organtsationskosten .v . anderweit (auf Wertpapiere) .5 Verlust aus Kapitalanlagen . .6 . Berwoltnngskosten, abzüglich des Anteils der Rückversicherer :a Provisionen und sonstige Bezüge der Agenten rc .ür der Feuerversicherung . 164602 .08in der Gla »Versicherung . . 15 064.15in der Einbruchsdiebstahlverstcherung . „ 3946 68
d . sonstige Verwaltungskost n (Feuervers. 141 800 .74, Glas -

Vers . 11 931 .29, E .-D .-Bers. 2 702 .79) .7. Steuern und öffentliche Abgaben .d
Fruerlvschwe

" ^ meinnütztgen Zwecken, insbesonderefür das

? ! Vorschrift beruhende .
b'

Unterstützung^ka
°
ff

°" ' für die Gelder der Beamten-^ G-wMn und besten Verwendung :
.

v
'

Tantiemen ^ ^ 'rescrvefonds . . . . ^ 54 92555o. an die Aktionäre . " 13 516 .84<1 an dit Versicherten . - - » 192000 —«. andere Verwendungen- ' ' » —
T G °« .nnA °

°L °̂
"^ ltützungsk °ffe . „ 3432 .85^ . 10 752 .52

335 884

56071

14585

327 687

60175

1158212

98

44

23

28

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1SOS .

» . Aktiva .
1 . Forderungen an die Aktionäre für noch nicht eingezahltes

Aktienkapital . 2 400 000
2 . Sonstige Forderungen :

a . Rückstände der Versicherten .d . Ausstände bei General - Agenten bezw . Agenten . . . . 134 006 13e. Guthaben bei Banken . . 314 073 85
ck. Guthaben bei anderen Versicherungsunternehmungen . . 1564 08
v . im folgenden Jahre fällige Zinsen, soweit sie anteilig aufdas laufende Jahr treffen . 24 855 35
k. anderweit . — —

3 . Kassenbestand . 11 935 374 . Kapitalanlagen :
a . Hypotheken und Grundschulden . 1 544 071 98d . Wertpapiere : (Kurswert ^ 1638 295 .79)

1 . 797 025 .— 4°/„ige Provinzial -Renten-
briefe , angenommen mit . 797 025.—2 . 400000 — 3 '/, " , ige Preußische Con -
sols, angenommen mit . ^ 393000 .—3 . 100 000. — 3 ' /z ' /,ige Deutsche Reichs -
anlethe, angenommen mit . ^ t! 97300 .4 . 50000 .— 3ft// „ige Bremer Staats¬
anleihe , angenommen mit . „ 49 046 .—5 . ^ 250 000. - 3' /,°/«ige Bayerische Staats¬
anleihe, angenommen mit . „ 249925 .— 1 586 296

e . Darlehen auf Wertpapiere . — - -
ck. Wechsel . — —
«. anderweit . — —

5 . Grundbesitz (Geschäftshaus) . 40 000 —
6. Inventar . . . — —
7 . Sonstige Aktiva . — —
8 . Noch zu deckende Organisations -Kosten . — —
9 . Verlust . — _

Geiamtvetrag 6 056 802 76
S . Passiva .

1 . Aktien-Kapitat . 30V0V002 . Ueberträge auf das nächste Jahr , zu a und d nach Abzugdes Anteils der Rückversicherer :
a . für noch nicht verdiente Prämien (Prämienüberträge ) :in ddr Feuerversickerung . 976 104 90

in der Glasverstcherung . 151 904 91
in der Einbrnchsdiebstahlverstcherung . 28 202 80d für angemeldete, aber noch nicht bezahlte Schäden

(Schadenreserve) :
in der Feuerversicherung . 68 800in der Glasverstcherung . 3 860 —
in der Einbruchsdiebstahlversicherung . 2100 —

e. anderweit . — —
3 . Hypotheken und Grundschulden sowie sonstige in Geld zu

schätzende Lasten (Reallasten, Renten usw ) auf den Grund¬
stücken Nr . 5 der Aktiva .4. Barkautionen . — —

5 . Sonstige Passiva :
s>. Guthaben anderer Berstcherungsunternehmungen . . . 30 767 89b . Guthaben einer Generalagent»! und eines Kreditors . . 733 29
o . nicht erhob-ne Dividende . . 1131 —
ä . Beamten - Unrerstützungskafse (mit Zinsen) . 103 693 02

6 . Reserve-Fonds . 914 877 197. Spezial Reserven:
Fonds für unvorhergesehene Fälle . 500 0008. Gewinn . 274 627 76

Gesamtbetrag 6 056 802 76

45

17

14

61

1828 99

183612

156 434
16533

7715
2 761

3988

274 627

Oldenburg, den 10 . Februar 1904 .

Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft .
Der Direktor : Hugo Reifarth .
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ZtvaWverSkigerllllg .
Mittwoch , den 16 . März 1SV4 ,vormittags S Uhr , werde ich in

Bruchsal im Pfandlokal gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 neues Automobil .Bruchsal » den 14 . März 1904 .
Graf , Gerichtsvollzieher in Bruchsal.

Strafrechtspflege .
Ladung.

H .496 . - .2 .3 Nr . 3181 . Mosbach .Der am 18 . Februar 1883 in Höh --
hefeld geb . , zuletzt daselbst wohnhafte
August Albrecht Hergenhan , zurzeit in
Amerika;

der am 30 . März 1880 in Scholl -
brunn geb. . zuletzt in Strümpfelbrunn
wohnh . Dienstknecht Adam Morr , zur¬
zeit in Amerika;

der am 19 . Februar 1881 zu Schöl¬
lenbach (Baden ) geb . , zuletzt daselbst
wohnh. Mathias Nestorius Alexandri-us Kuhn, zurzeit an unbekannten Or¬
ten abwesend;

der am 6 . Januar 1881 in Wall¬
dürn geb . , zuletzt daselbst wohnhafte
Schlosser Oskar Käst , zurzeit in New -
Aork ;

der am 21 . Juli 1881 in Limbach' geb . , zuletzt in Walldürn wohnh. Metz¬
ger Robert Schäfer, zurzeit in Roche-
ster (Amerika) ;

der am 2 . August 1879 in Buch a.
Ahorn geb . , zuletzt daselbst wohnh.
Metzger Karl Quenzer , zurzeit in Lon¬
don ;

der am 14 . Mai 1880 in Wenkheim
^ geb . , zuletzt in Werbach wohnh. Bäcker
Joses Theodor Meining , zurzeit in
ihönix ( Canada ) ;
der gm 1 . Juli 1881 in Buch a.

Ah . geb . , zuletzt daselbst wohnhafte
Bäcker August Quenzer , zurzeit in Lon¬
don;

der am 15 . September 1880 in
Tauberbischofsheim geb . u . zuletzt da¬
selbst wohnh . Georg Spiegel , zurzeit
in Amerika ;

der am 28 . November 1881 in Bern
geb. , zuletzt in Eberbach wohnh.
Schneider Rpbert Moos, zurzeit apunbekannten Orten abwesend ; werden
beschuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, — Vergehen gegen
Z 140 , Abs . 1 , Nr . 1 , R . -St . -G .-B.

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 5. Mai 1904,

vormittags 9 Uhr,vor die Gr . Strafkammer des Gr .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aufgrund der nach §
472 der Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommissin¬
nen in Wertheim, Eberbach, Buchen ,
Tauberbischofsheim und Mosbach über
die der Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden.

Mosbach, den 2 . März 1904 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Hoffarth .
Ladung .

H .489 . 3 . 2 Nr . 6244 . Karlsruhe .
Emil Schweitzer , 28 Jahre alt , ver¬
heiratet , Weinhändler und Brannt¬
weinbrenner , z . Zt . an unbekannten
Orten , wird , nachdem er gegen den
Strafbescheid Großh . Hauptsteueramts
hier vom 26 . August v . I . Antrag auf

! gerichtliche Entscheidung gestellt hat ,
I unter Hinweis auf diesen Strafbe¬
scheid, ans Anordnung Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst zur Hauptverhand¬
lung auf

Samstag , den 30. April 1904 ,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2 2 . Stock,
Zimmer Nr . 10, geladen.

- Nach ß 231 der Strafprozeßordnung
wird auch beim Ausbleiben des Ange¬
klagten zur Hauptverhandlung geschrit¬
ten werden.

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kater.
Ladung .

H .573 .3 .2 . 1 . Triberg . Der am
19 . Januar 1876 zu Steinmauern ge¬borene Elektromechaniker BinzenS
Späth , zuletzt wohnhaft in Furtwan -
gen, z . Zt . unbekannt wo, wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubnis ausgewan¬dert ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts auf :

Donnerstag , den 21. Avril 1904,
vormittags 10 Uhr,

Vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs . 2 u . 3 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Donaueschingen
ausgestellten Erklärung vom 29. Fe --
brnar 1904 verurteilt werden.

Triberg , den 4 . März 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle .
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